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DIE AUTOMOBILE TRANSFORMATION IM SAARLAND   | 

Die Beschäftigten im Fokus – 
Anpassung an neue Anforderungen 
Die Transformation innerhalb der Auto-
mobil- und Zulieferindustrie ist in vollem 
Gange. Die Dekarbonisierung des Ver-
kehrssektors hat den wohl bedeutends-
ten technologischen Wandel seit Be-
stand der Branche eingeläutet. Ins- 
besondere den saarländischen Betrie-
ben und deren Beschäftigten stehen da-
durch große Veränderungen bevor.

Zulieferbranche wider. Das generelle 
Problem der saarländischen Zuliefer-
betriebe liegt darin, dass die meisten 
von ihnen den Schwerpunkt ihres Port-
folios bei Produkten rund um die Ver-
brennertechnologie haben. Externe 
strategische Entscheidungen, wie die 
gegen den saarländischen Ford-Stand-
ort, kommen dazu und konfrontieren 
insbesondere die Zulieferer im Sup-
plier-Park mit einer neuen Marktsitua-
tion.

Neue Qualifikationsinhalte gewinnen 
an Relevanz

Inmitten all dieser Prozesse steht der 
Faktor Mensch. Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer sehen sich mit weitrei-
chenden Veränderungen und zahlrei-
chen neuen Herausforderungen kon-
frontiert: Einige werden in ihren 
Unternehmen verbleiben und mit 
neuen Arbeitsprozessen oder der Her-
stellung neuer Produkte konfrontiert 
sein. Andere werden ihren Arbeitsplatz 

Spätestens die Entscheidung des Fahr-
zeugherstellers Ford, am Standort 
Saarlouis keine Elektroautos zu fertigen 
und der damit einhergehende Verlust 
von mehreren tausend tariflich bezahl-
ten und mitbestimmten Arbeitsplätzen 
hat die Transformation für die Beschäf-
tigten, aber auch die breite Öffentlich-
keit, schmerzlich erfahrbar gemacht. 
Auch Nachrichten über einen geplan-
ten Stellenabbau bei ZF in Saarbrücken 
oder Diskussionen um die Zukunft des 
saarländischen BOSCH-Standortes 
spiegeln die große Unsicherheit in der 

verlassen und in andere Unternehmen 
oder Branchen wechseln müssen. 
Diese Veränderungen haben zur Folge, 
dass neue Anforderungen an die Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
gestellt werden, auf die sie qualifikato-
risch vorbereitet werden müssen. Be-
stehende Berufsbilder werden sich ver-
ändern und neue Qualifikationsinhalte 
werden an Relevanz gewinnen – dem 
Thema Weiterbildung kommt daher 
eine Schlüsselrolle bei der Transforma-
tionsgestaltung im Sinne der Beschäf-
tigten zu.
Der Arbeitskreis „Qualifizierung in der 
Transformation“ informiert im Rahmen 
seiner Veranstaltungen über transfor-
mationsrelevante Zukunftsthemen und 
deren Auswirkungen auf Qualifikations-
anforderungen. Das vorliegende Papier 
blickt auf die letzten Veranstaltungen 
zurück und ordnet diese inhaltlich ein.

Magnus Barth leitet das Teilprojekt 
"Qualifizierung" im Transformations-
netzwerk Saarland bei der AK.
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Das macht TraSaar 
Das Transformationsnetzwerk Saar-
land (TraSaar) ist ein Zusammen-
schluss verschiedener Organisatio-
nen auf Grundlage einer Förder- 
richtlinie des BMWK. Ziel des Netz-
werkes ist es, für das vom Struktur-
wandel besonders betroffene Saar-
land eine Transformationsstrategie 
zu entwickeln. Die Arbeitskammer 
des Saarlandes ist mit einem eige-
nen Teilprojekt und dem Arbeits-
kreis „Qualifizierung in der Transfor-
mation“ vertreten. Im Rahmen der 
Projektarbeit wird untersucht, wel-
che Auswirkungen die Transforma-
tion auf die Qualifikationsanforde-
rungen der Beschäftigten hat.

Beim Teilprojekt „Qualifizierung“ des Transformationsnetzwerkes Saarland (Tra-
Saar) werden die großen Zukunftsthemen und ihre Auswirkungen auf Qualifikati-
onsanforderungen in den Blick genommen. Mehr Informationen dazu finden  
Interessierte auch im Internet unter www.arbeitskammer.de/bildung/transfor-
mationsnetzwerk-saarland-trasaar-1
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Bei der Exkursion ins Trainingscenter des saarländischen Kfz-Verbandes stand das 
Thema Qualifizierung in der Hochvolttechnik im Fokus.

Veranstaltungen des Arbeitskreises „Qualifizierung in der Transformation“ 

Transformation braucht dringend 
berufliche Weiterbildung
Nach dem erfolgreichen Auftakt der 
Veranstaltungsreihe im Jahr 2023 
konnten auch in diesem Jahr meh-
rere Veranstaltungen zu verschie-
densten Fragestellungen rund um 
die Themen Qualifizierung und Wei-
terbildung durchgeführt werden – 
mit Erfolg: Im Schnitt nahmen zwi-
schen 30 und 50 Personen aus den 
unterschiedlichsten Kontexten an 
den Veranstaltungen des Arbeits-
kreises teil.

Qualifizierung in der Hochvolt- 
Technik: Eine Exkursion ins Training-
scenter des saarländischen  
Kfz-Verbandes

Das Herzstück eines jeden Elektroau-
tos ist die Batterie. Aus diesem Grund 
wird das gesamte Batterieökosystem 
in der öffentlichen Debatte immer wie-
der als Zukunftsfeld diskutiert, inner-
halb dessen neue Wertschöpfungs- 
und Beschäftigungspotenziale ent- 
stehen könnten. Im Saarland und der 
Großregion gibt es bereits heute zahl-
reiche Akteure, die Kompetenzen rund 
um das Thema Batterie mitbringen 
und im Batterieökosystem tätig sind. 
Zwar sind die konkreten Qualifikations- 
und Kompetenzanforderungen in ei-
nem dynamisch wachsenden Markt 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
hundertprozentig abschätzbar, ein 
Thema, dass aber definitiv an Relevanz 
gewinnt, ist der Umgang mit Hochvolt-
technik. Hierzu gibt es im Saarland 
auch bereits ein entsprechendes Qua-
lifizierungsangebot: Der saarländische 
Kfz-Verband bietet in seinem Trai-
ningszentrum in Saarbrücken (neben 
dem überbetrieblichen Teil der Ausbil-
dung zum Kfz-Mechatroniker) Qualifi-
zierungen in der Hochvolt-Technik 
nach den Qualifizierungsstufen der 
DGUV an – ein Angebot, dass sich an 
Fahrzeughersteller, Servicewerkstät-
ten, Autohäuser und Rettungskräfte 
richtet. Eben dieses Angebot stand im 
Fokus der fünften Veranstaltung des 
Arbeitskreises, die als Exkursion ins 
Trainingscenter des Kfz-Verbandes or-
ganisiert wurde. Die Teilnehmenden 
wurden in Kleingruppen von den Aus-
bildern durch das Trainingscenter ge-

• Von Magnus Barth
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führt. An insgesamt fünf Stationen 
konnten sie praxisbezogen verschie-
dene Ausbildungsinhalte kennenler-
nen. Die Stationen behandelten die 
Themen E-Mobilität (Ladeinfrastruk-
tur, Antriebskonzepte und Traktions-
batterien), vernetzte Systeme im Fahr-
zeug (Assistenzsysteme), 
Serviceprozesse in einer digitalen 
Werkstatt (Profiltiefemessung, Über-
tragungs- und Annahmeprotokoll, 
Predictive Maintenance), Digitalisie-
rung in der Diagnose (Druckprüfung 
der Klimaanlage und Einstellung von 
Assistenzsystemen) und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten im Bereich Nutz-
fahrzeuge (Schulungsangebote, Zerti-
fizierungen und Qualifikationen für die 
Nutzfahrzeug-Branche). Das große In-
teresse der rund 40 Teilnehmenden 
zeigte sich an den zahlreichen Nach-
fragen während des Rundgangs sowie 
der regen Beteiligung an der abschlie-
ßenden Podiumsdiskussion.

Brücken schlagen: Chancen der  
großregionalen Weiterbildung in der 
Automobilindustrie identifizieren

Während in der öffentlichen Debatte 
häufig herausgearbeitet wird, warum 
das Saarland besonders negativ von 

der Transformation betroffen ist, ste-
hen positive Strukturmerkmale eher 
selten im Fokus. Eine Besonderheit, 
die das Saarland von anderen Bun-
desländern unterscheidet, ist seine 
Lage innerhalb der Großregion. Durch 
diese besondere Lage gibt es im Saar-
land und den übrigen Teilregionen 
grenzüberschreitende Verflechtun-
gen, wie zum Beispiel Pendlerströme. 
Ob aus diesen besonderen Rahmen-
bedingungen heraus Chancen entste-
hen, das Thema Qualifizierung im Kon-
text der Transformation großregional 
zu gestalten, wurde in der sechsten 
Veranstaltung des Arbeitskreises dis-
kutiert. Es wurden unter anderem die 
folgenden Fragen in den Blick genom-
men: Welche Chancen bietet ein groß-
regionaler Ansatz bei den Themen 
Weiterbildung und Qualifizierung? 
Welche (juristischen) Hürden existie-
ren aktuell? Wo wird Weiterbildung 
bereits grenzüberschreitend prakti-
ziert? Welche Best-Practice-Beispiele 
gibt es? Die Taskforce Grenzgänger 
3.0 der Großregion, vertreten durch 
Céline Laforsch und Alfonsine Ca-
miolo, gab in ihrem Impulsvortrag ei-
nen spannenden Einblick in die juristi-
schen Herausforderungen, mit denen 
Grenzgänger in Zusammenhang mit 
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beruflicher Weiterbildung umgehen 
müssen. Die Kolping Bildung Deutsch-
land gGmbH, vertreten durch Sascha 
Wagner und Lakhdar Ghouila, stellte 
anschließend das grenzüberschrei-
tende Projekt „GreenSKHy" vor, das un-
ter anderem die Entwicklung eines 
transnationalen Bildungsangebotes 
für Wasserstoff zum Ziel hat. Die Pers-
pektiven des Wirtschafts- und Sozial-
ausschusses der Großregion (WSAGR) 
und der Interregionalen Arbeitsmarkt-
beobachtungsstelle (IBA·OIE) brachten 
AK-Hauptgeschäftsführer Thomas 
Otto und Alexa Himbert von der IBA 
OIE in der anschließenden Podiums-
diskussion mit ein. Aufgrund der mehr-
sprachigen Teilnehmerschaft wurde 
die Veranstaltung simultan übersetzt.

Weiterbildung in KMU: Förder- 
instrumente der Agentur für Arbeit 
und Praxisbeispiele 

Für von der Transformation betroffene 
Unternehmen ist die Qualifikation ihrer 
Beschäftigten eine der zentralen Her-
ausforderungen innerhalb des Struk-
turwandels. Während Großbetriebe in 
der Regel über entsprechende Res-
sourcen verfügen, um eine bedarfsge-
rechte Qualifikationsplanung zu entwi-
ckeln und sich einen Überblick über 
verschiedene Förderinstrumente zu 
verschaffen, gestaltet sich die Situation 
für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) oft herausfordernd. Vor diesem 
Hintergrund wurde die siebte Veran-

Die Teilnehmenden erhielten unter anderem einen Einblick in Serviceprozesse in 
einer digitalen Werkstatt.

„Die Unternehmen RESA Systems GmbH und Becker-Gruppe aus dem Landkreis Saarlouis berichteten über ihre Praxiserfah-
rungen mit beruflicher Weiterbildung.“

staltung des Arbeitskreises in Koope-
ration mit der Wirtschaftsförderung 
Landkreis Saarlouis und weiteren Part-
nern organisiert, um betroffenen Un-
ternehmen einen Überblick über die 
Förderinstrumente der Agentur für Ar-
beit im Zusammenhang mit berufli-
cher Weiterbildung zu geben und an-
hand von Best-Practice-Beispielen 
aufzuzeigen, wie berufliche Weiterbil-
dung in den betrieblichen Alltag integ-

riert werden kann. Flankierend dazu 
wurden die Vermittlungs- und Orien-
tierungsangebote vorgestellt, welche 
seitens TraSaar und dem Weiterbil-
dungsverbund Saarland für Unterneh-
men und Beschäftigte bereitstehen. 
Die große Resonanz sowie die rege 
Beteiligung der Teilnehmenden an der 
Diskussion zeigte sehr deutlich, dass 
ein großer Informationsbedarf zu die-
ser Thematik besteht.
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TRASAAR-QUALIFIZIERUNG UND WEITERBILDUNGSVERBUND BIETEN WORKSHOPREIHE AN  

Sei ein Vorbild in Sachen Weiterbildung: 
Werde Transformationsmentor/in!

Die Transformation der Arbeitswelt, die 
steigende Prozesskomplexität und die zu-
nehmend unsicher werdende digitali-
sierte Zukunft erfordern es, dass Beschäf-
tigte die Veränderungen sorgfältig 
mitgestalten, sich beteiligen und sich ihre 
beruflichen Perspektive selbst aufbauen. 
Wir können den gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Strukturwandel erfolg-
reich durch Qualifizierung bewältigen.   

• Von Magnus Barth, Kai Girlinger, 
Sabrina Marx und Nadine Schmidt

Erfolgreiche Unternehmen und Behör-
den betreiben schon heute eine vor-
ausschauende betriebliche Weiterbil-
dungspolitik, um sich auch in Zukunft 
den Zugang zu benötigten Fachkräften 
zu sichern und die Arbeitsplätze zu er-
halten. Transformationsmentorinnen 
und -mentoren sind als Expertinnen 
und Experten für Weiterbildung und 
Transformation in ihren Betrieben und 
Einrichtungen tätig. Sie wissen, wie 
Transformationsprozesse sich auf zu-
künftige Kompetenzanforderungen 

und Berufsbilder auswirken. Sie sensi-
bilisieren und motivieren für das Thema 
Weiterbildung und sind vertrauens-
volle Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner für Kolleginnen und Kol-
legen, die sich gerne weiterqualifizieren 
möchten, aber Hilfestellung bei den 
ersten Schritten benötigen. Dabei ist es 
ihre Aufgabe, auf niedrigschwellige Art 
und Weise Orientierung zu bieten und 
auf Ängste und Hemmnisse der Be-
schäftigten einzugehen, um diese im 
gemeinsamen Gespräch abzubauen. 
Durch den engen Kontakt zu den Ak-
teuren des Weiterbildungsverbundes 
Saarland und des Transformations-
netzwerkes Saarland erhalten die Teil-
nehmenden ein Überblickwissen zu 
Fördermöglichkeiten, individueller 
Weiterbildungsberatung und Kommu-
nikationstechniken, damit Beschäftigte 
bei ihren Weiterbildungsvorhaben 
bestmöglich unterstützt und begleitet 
werden können. Die Qualifizierungs-
reihe (drei Workshops am Nachmittag) 
richtet sich an interessierte Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, Interes-

senvertretungen und Personalverant-
wortliche. Der nächste Durchgang 
findet im Frühjahr 2025 statt.

Kai Girlinger ist TraSaar-Mitarbeiter, Sab-
rina Marx und Nadine Schmidt sind Refe-
rentinnen für Aus- und Weiterbildung.

Informationspapier Arbeitskreis „Qualifizierung in der Transformation“

Fo
to

: A
d

o
b

e 
S

to
ck

/
V

ite
ch

e
k

Beschäftigte sollten ihre beruflichen Geschicke in der Transformation in die Hand nehmen und sich vor allem weiterqualifizie-
ren. Transformationsmentorinnen und -mentoren sind Ansprechpartnerinnen und -partner in Sachen Weiterbildung. 

Transformationsmentor/
in werden

Interessiert? Weitere Informatio-
nen und das Anmeldeformular 
finden Sie hier: 


